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2. O seht in der Krippe im nächtlichen Stall,
    seht hier bei des Lichtleins hellglänzendem Strahl
    in reinlichen Windeln das himmlische Kind,
    viel schöner und holder als Engel es sind.

3. Da liegt es, das Kindlein, auf Heu und auf Stroh;
    Maria und Josef betrachten es froh.
    Die redlichen Hirten knien betend davor;
    hoch oben schwebt jubelnd der Engelein Chor.

4. O beugt wie die Hirten anbetend die Knie,
    erhebet die Hände und danket wie sie.
    Stimmt freudig, ihr Kinder; wer sollt sich nicht freun?
    Stimmt freudig zum Jubel der Engel mit ein.

5. Was geben wir Kinder, was schenken wir dir,
    du Bestes und Liebstes der Kinder, dafür?
    Nichts willst du von Schätzen und Reichtum der Welt,
    ein Herz voller Demut allein dir gefällt.

Aus Richards Liederseiten (www.notenseiten.de)


